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rOffener rıe unsere Märtyrerq
Von ro Casaldalıga, eınem Zeugen vieler Märtyre el

Ich chreibe euch alle,
die das en das ingegeben habt,
1N uNnseIeN Amerika, VOoO  z Norden DIis üdspitze, VO  = PazılikZ tlantık
aut den enund 1n den Bergen,
1n den Werkstätten und auf den Feldern,

den Schulen unden
deraC und be]lemlag

Vor allem euch ist verdanken, dass
Unsermeder oONLNenN: des es miıt Hofinung 1st.

Ich chreibe euch 1m amen uUuNnseTrTeTr ölker und uUuNnsSeIeT chen,
die euch den Mut ZUenverdanken, WEln S1e ihre dentität verteidigen
und ihren iesten Wilen, weıterhin das eiIcles verkünden

den Wind und die Flut des neoliberalen Gegenreiches
und (01/ der Korruption uUNsSsSeTeT eglerungen
und der Schwerfälligkeit uUuNseTeTr Hierarchien
und uUuNnseTIeT eigenen mangelnden Stand{iestigkeit.
Wır Sind davon überzeugt: Solange ein Martyrıum 1bt, 1DE aubwürdig-

keit,
solange eın Martyrıum 1bt, 1bt Hofinung

habt das eWwan! eUTtTeESs Engagements
Blut des Lammes gewaschen.

Und eUeT Blut Seinem Blut reinıgt auch uUuNseTe Sehnsüchte, uUNnseTe W:
chen,

uUuNnser CcNneıtern
Solange eın Martyrıum 1DL, 1Dt Bekehrung,
solange eın Martyrıum ibt, 1bDt reiche TUC
Das Maiskorn, das stirbt, vermehrt sich.



Offener BriefIch chreibe euch das Verbot
UNSCTEder militärischen, politischen und ökonomischen aturen

ärtyrerund die vergessliche eighel uUuNnseTeTr eigenenen
\WO. S1e uUuns eiInNne IMNeSsTIE a  gen wollten, die eiıner Ämnesıe gyleic  äme,
und eiıne Versöhnung, die nichts anderes waäare als eiIn Zurückweichen
Vergeblich.

habt verstanden, vergeben, aber wollteten
Wır werden N1IC zulassen, dass der letzte chre1 EeUTIET 1e rstickt WIF|
wir werden MI zulassen, dass EeUuUeT Blut keine TÜüC Lragt

Wır werden uns auch N1C aul obertflächliche und unverantwortliche Weise
araueschränken,
erVON euch auizuhängen
und lLieder auf einer Wallfahrt sıngen
und be]1 einer Theatera: ber GNeT: Schicksal Iränen vergießen.
Wır werden uns eueT enund eUTEN Tod zueigen machen,

werden EUT' aC unNnseTrTenN machen
diese konkrete ache, Tür die Leben und Tod gegeben habt
Diese göttliche und menschliche aC zugleich,
die die Hauptsache des Reiches Got.
tes 1n historische Wir.  er und
wirksame 1e ubDerse Der utor

ro Casaldalıga, 928 In Balsareny n der spanıschendes Reiches es. das der Erst:
geborene der otenen und Tod Provinz Barcelona geboren, wurde 1952 in der

emennschaft der Claretiner-Missionare ZU:  S riester
gyab und wolfür ıuılferstand gewernt. 1968 begann seine Arbeit in Brasılien und

Jesus VOI azaret, der Gekreuzigt- gehörte schon bald den ersten Vertretern der
Auferstandene immer. „Theologie der Befreiung”. 1977 wurde Zzum Bischof Von

SAo Felix do Fraqguala gewernt. In seiner Diözese
Wir gedenken jedes und jeder Einzel sich Vor em für landlose Kleinbauern ern und seizte

dabeı menrmals eın L1eben aufs Spiel. Auf Deutsch
lenNn VOIN euch,

und ennoch LEL euch jetzt erschien Vorn ihm Auf der UC nach dem EeICc Gottes.
Fine Anthologiıe (Wien/Klagenfurt Für CONCILIUM

N1C einzeln be]l wohlklin- chrieb zuletzt: „Litaneien zZUumpm Jubeljahr” in Heft
genden Namen, 5/1999 und „Offener Brief die brasiılianiısche Seele” In

uUuns euch gemeinsam m1t einem Heft 3/2002. Zu empfehlen ISt aguch Teofilo Cabestreros
USTITU: voller J1e und Engage Portrait: Mystik der Befretung. Ein Portrait des Bischofs
ment wenden. TO Casaldahıga n Brasilien. Mit einem Vorwort Vorn

Metz (Wuppertal Anschrift: Prelazia de SdO eHX doL uUNsSeICen Frauen Araguatiag, (C’aIxXa Posta! 05, CEP CX do
und änner,erund Alte, Araguaia/MT, Brasilien. F-Maı araguaia @0X.apc.0rg.
Indios, Bauern, ‘Deıiter, Studenten,
Hausirauen, Rechtsanwälte, ehrer,
Mitarbeiter 1n der Pastoral, Künstler und ournalıste.
Pastoren, Priester, Katecheten, 1SCNHNO0I1eOffener Brief  Ich schreibe euch gegen das Verbot  an unsere  der militärischen, politischen und ökonomischen Diktaturen  Märtyrer  und gegen die vergessliche Feigheit unserer eigenen Kirchen.  Obwohl sie uns eine Amnestie aufzwingen wollten, die einer Amnesie gleichkäme,  und eine Versöhnung, die nichts anderes wäre als ein Zurückweichen.  Vergeblich.  Ihr habt es verstanden, zu vergeben, aber ihr wolltet leben.  Wir werden es nicht zulassen, dass der letzte Schrei eurer Liebe erstickt wird,  wir werden es nicht zulassen, dass euer Blut keine Frucht trägt.  Wir werden uns auch nicht auf oberflächliche und unverantwortliche Weise  darauf beschränken,  Bilder von euch aufzuhängen  und Lieder auf einer Wallfahrt zu singen  und bei einer Theateraufführung über euer Schicksal Tränen zu vergießen.  Wir werden uns euer Leben und euren Tod zueigen machen,  wir werden eure Sache zur unseren machen -  diese konkrete Sache, für die ihr Leben und Tod gegeben habt.  Diese so göttliche und menschliche Sache zugleich,  die die Hauptsache des Reiches Got-  tes in historische Wirklichkeit und  wirksame Liebe übersetzt,  Der Autor  Pedro Casaldaliga, 1928 in Balsareny in der spanischen  des Reiches Gottes, für das der Erst-  geborene der Toten Leben und Tod  Provinz Barcelona geboren, wurde 1952 in der  Gemeinschaft der Claretiner-Missionare zum Priester  gab und wofür er auferstand:  geweiht. 1968 begann er seine Arbeit in Brasilien und  Jesus von Nazaret, der Gekreuzigt-  gehörte schon bald zu den ersten Vertretern der  Auferstandene für immer.  „Theologie der Befreiung”. 1971 wurde er zum Bischof von  Säo Felix do Araguaia geweiht. In seiner Diözese setzt er  Wir gedenken jedes und jeder Einzel-  sich vor allem für landlose Kleinbauern ein und setzte  dabei mehrmals sein Leben aufs Spiel. Auf Deutsch  nen von euch,  und dennoch nennen wir euch jetzt  erschien von ihm: Auf der Suche nach dem Reich Gottes,  Eine Anthologie (Wien/Klagenfurt 1989). Für CONCILIUM  nicht einzeln bei euren wohlklin-  schrieb er zuletzt: „Litaneien zum Jubeljahr” in Heft  genden Namen,  5/1999 und „Offener Brief an die brasilianische Seele” in  um uns an euch gemeinsam mit einem  Heft 3/2002. Zu empfehlen ist auch Teofilo Cabestreros  Ausruf voller Liebe und Engage-  Portrait: Mystik der Befreiung. Ein Portrait des Bischofs  ment zu wenden.  Pedro Casaldaliga in Brasilien. Mit einem Vorwort von J. B.  Metz (Wuppertal 1981). Anschrift: Prelazia de Säo Felix do  Ihr, unsere Märtyrer! Frauen  Araguaia, Caixa Postal 05, CEP 78.670.000, S. Felix do  und Männer, Kinder und Alte,  Araguaia/MT, Brasilien. E-Mail: araguaia @ax.apc.org.  Indios, Bauern, Arbeiter, Studenten,  Hausfrauen, Rechtsanwälte, Lehrer,  Mitarbeiter in der Pastoral, Künstler und Journalisten,  Pastoren, Priester, Katecheten, Bischöfe ...  Namen, die wohl bekannt sind und bereits in unsere Martyrologien aufgenommen  wurden,Namen, die wohl bekannt Sind und ereıts 1n UNsSeIe olog1ıen auifgenommen

wurden,



IC und und ınbekannte Namen, die aber ennoch 1n (Jottes Heiligenkalender verzeich-
Hoffnung, dıe net S1INd.

dıe ärtyrer
Orıngen Wır fühlen uns als EUT' rben, als ein Volk, das Zeugni1s ibt, als eine Kirche der

Märtyrer,
Diakone auf dem Weg durch diese lange OÖsternacht des Kontinents,
die noch dunkel ist, aber ennoch unbesiegbar siegreich.
Wiır werden N1IC nachlassen, werden uns N1IC verkaufen, werden
auft dieses CUGI großes Lebensbeispiel N1IC verzichten,
welches das eispie: Jesu selbst
und welches der Iraum des lebendigen es se1ine ne und Töchter
aller Zeıten und allererıst,
1n allen elten, bis hin einzıgen und vielfältig geschwisterlichen Welt
dem e1IC dem Ee1IC Seinem Reich!

Mit dem heilligen Romero Amerikas und miıt euch allen
mi1t einer Stimme und vereint gemeinsamen Engagement
allererund Schwestern der OLl1darıtat, die mi1t uns aul dem Weg Ssind,
bezeugen dass „Iroh Sind, denselben Gefahren ausgesetzt sSe1in
WIe Jesus (und WIe

uns miıt der aC der Besitzlosen identilzieren“.
In dieser Welt, die sich VOT dem totalen arkt und dem ego1sUuschen ohlstand

prostitulert,
versprechen euch demütig und entschlossen:
„ES liegt uUuns iern, uns rühmen,

E1 denn 1 Kreuz uUunNsSsSeIes Herrn Jesus Christus
und ıIn Kreuzen, mi1t dem Seinen geschwisterlich verbunden!
Miıt Ihm und mi1t euch werden weiter das Lied der eireiung singen.
Durch ihn und durch euch werden ubelnd erkennen,
dass ZUT Auferstehung estimmt Sind, „WENN S1E unls auch das enkos

Aus dem Spanischen übersetzt VOIl Christian Roth


